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«llentann. IP-nns«l»»,uin,) gedruckt und h-ra»«g,g-»-n «°n Me«»o« <U»th und W. I. Hitgewbuch. R». ZI, in nnem dir dreistöckig»» G-biud-, aus dir R-rdftit- d-r W-st.Hamitt°».S«r-ß-.

Dienstag, den 2tcn Scvruar, 18K4.

Hurrah! .Hnrrah!
Die Aufregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sic sind gekommen die neuen Güter

von Philadelphia und New-Ilork-
Großes Gedränge bei

Reninger und Scheimer
N».!) West-Hamilt»n Straße, in Allcntoun.

Sind soeben von Neu und Philadelphia
riick gekommen mil einem schönen ausgesuchtcn Affor-

wohlfeil für Baargeld
Nun offen und wird wohlfeiler angeboten t>cnn

irgend sonst lonand in der Union »erkaufen kann :

Für Mannsleute.
Eaffirmre«, Chanibra,

Saline««,
Kentucky Jean«, ,

Komm Einer, kommt Alle
an den b.riihmlen Sior». und xrlifet un-
sere Waaren, und wir find überzeugt daß ihr kaufen
werdet.
Ladies Dreß Department unübertref-

flich.
Eine große Au «wähl schwarzer und Käncv Seide,

an den allen Preisen.
Monzambigue«, Challi Lawn«, Beregis, Frühling

D»lainc«, Grap» de Spang, Schephtrds
Plaid«, Schwarz Wall D»lain«, Al-

paca«, Bombazine«, Dcbege« und
Chintzes, Cattun 12j C. u.

aufwärts, Plaid Pop-
l!n«, Grap» de
Chinrs u. s. w.

Flannele von allen Farbe», Säck und Hemden
Flannele.

gebleicht«, ungebleicht« und farbige Canlon Flan
nele.

Franzüftsche und einheimische Gingbam«.
Dicking«! und Ehek«.
Gebleichte und ungebleichte Leinkuch-Mouslin».
Hemden und Ueberzug-Viouslin«.

Balmoral« Skirts,

Skeleton Hoop-Skirtö,

Frühling - C l o a k S.

FrühlingS-SchawiS

Carpets und Oeltuch.

Tisch veltiicher.

Ouccnswaarcil.
Serijsteler Rio und Java

Kaffee, geröftc« Korn, Zu^

Aal-Soda und Soda - Asch. Jede Sorle Gewürze,
Oel.', und alle Arten Frilchte.

Liverpool gemahlen»'« Salz, beim Seil
»Z» und Büschel, Aschion seine« Sal, bei

dem Sack und Büschel. Feine« Dairy Salz bei dem
Sack.

vorerst inden S ehr zn thun stir Eramination

Tbllre zum Adler Hotel. Alientow», Pa.
Reninger und Scheimer.

Mai nqbr

0 ! o V'e^l
Ei» Veudu - Ausrufer.

! tv. Der Unterzeichnete macht
hierdurch seinen Freun-

Gönnern be-
A)- . ? kannt, daß er cnie Auc-

tioneer - Lriftnz heraus-
genommen hat. und nun dereit ist solchen zu die-
nen. welche Vendu zu hallen gedenken Er ist zu
finden in dem Cedarville Gasthaus», in Süd Wheit-
hall Taunschip?und sein» Preis» stnd ganz billig.
Man ruf» an bei

James Zl. Mger.
November 25, 1863. -M

Äuctioneer.
<) Vv» ? 0 Vo-,! o !

Da d»r Unt»rz»ichn»tt »in» Litknz herausgenom-
men hat. um da« Geschäft »In»« Auctlon»»r6 oder
B»ndu-Cr»v»r« zu b»trciben, so lst »r b»r»it allen
Anforderung»« in tiefem Fach» auf« best» zu di».
n»n. AU» Brief» für ihn sollten nach dem Wen
n»r«vill« Postamt addnssirt wkrden.

Joseph Gackenbach.
1 N«». IS, ,SS?> «q

Das große Englische geilmit-
Kl.

Sir John Clarke's
lerühmte» Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift de« Sir I.
Clarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

derKS « tgiv.

Dies« unschätzbar- Medizin ist unfehlbar fllr die
Heilung von allen den schmerzhasten und gefährli-
«txn Krankheiten« welchen die Constitutionen von
Frauenzimmern unterworfen find. Sie »ermin-
dert allen Uebermaß und entfernt alle Hindernisse?und auf eine sofortige Heilung kann man sich

/ür verheirathete Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonders schätzbar. Sie bringt in
einer die monailichen Perioden auf eine

Jede «ottel. Prei« »in Thaler. hat den Regle-
unq»Stomp von Großbrittanien auf sich, um Fäl-schungen zu verhitten.

Seid vorsichtig.
Diese Pillen sollten nicht genommen werden in

den drei ersten Monaien der Schwangerschaft ; in.
dem dieselbe sicherlich eine unzeitige Geburt verur-
sachen, ?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
find dieselbe völlig ficher.

In allen Kütten von nervösen und Spinal»Ansäl-
len, Schmer«« in dem Rillten und den Tliedern.
Herzklopfen. Hvsterick«, u. s. w.. bewirken diese Pil-
len eine Kur. wenn all«-andere Mittel fehlgefchla
qen haben ; und obschon ein starke« Heilmittel, ent-
balten die Pille» dennoch kein Eisen. Calomel. An-
limonn, noch irgend ein,»« sonst, da« der Sonstitu-

Volle «uweisungen befinden ftch in den «Pamph-
let« um die Packagen, welche wohl aufbewahrt wer-

KI.V » und l> Post-Slämp« in einen Brief einge-
schlosen. an irgend einen aüthorifirten Agenten ge-
sandt, sichert irgend Jemand eine Boltel, enthallend
sl> Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

Alleiniger Agent flir die Vereinigten Staaten

L 7 Coriland Straße, N. ?I-

B. Mos.r und tawall und Marlin, in Allentaun.
Linderung in W Minuten.

Brvn n s Pulmonic WaferS
Diese originelle Medizin, zuerst zubereitet in

1"!7, ist der erste Ztrlikel der Art, der se uiiter dem
Rainen P » I n> r n i l W a s e r «, in diesem oder
irgend eine», andern Land, vor da« Publikum ge-
bracht wurde. Der ächie Artikel kann dadurch er-
»annt werden, daß der Name ron «ryan auf jede»
Wafer eingedruckt ist.

Bn>a»'S Pnlmonic Wafers
Entserncn Husten, Verkeilung,n, wehen Hal« >i»d

Rauheit.
Bryan'S Pulmonic WaferS

kuriren Asthma, Bronchili« und schwere« All»

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren «lulspeien und Schmerze» der Brust.

Bryan's Pulmonic Wafers
Au«zehrung und Lungen-

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren Jritation der Noula und Tonfil«.

Bryan's Pulmonic WaferS
Kuriren die obigen Anfälle» in zehn Minuten.

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind eine Segnung zu allen Klaffen und Eonsti

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind sehr schätzbar für Voealistcn und öffentlich

Siedner.
Bryan's Pulmonic Wafers

Sind in einer unschuldigen Form und schmecke»
Bryan's Pnlmonic Wafers

Enlfernkn nicht nur allein, sondern bewirken «in>

Bryan's Pulmonic Wafers
Werden warrantirt allgemeine Zufriedenheit ?

geben.
'

Keine Z?a».>l>e sollte obne eine Bor von Bryan'i
Pulmonic Wafer« im Hause, sein.

Kein Reisender olme einen Vorralh ron Bryan'l
Pulmonic Wafer« in feiner Tasche.

Keine Person wird sich je sträuben 25 Cent« DBrian'» Pulmonic wafer« zu bezahlen.
Job Mose«,

Eigenlhiimer, L 7 Eortlandt. Slraße, N. >Z>.
SbensaU« zu verkaufen bei ,den.Druggiste>

lel>n B. Moser und Lawall und Martin in Allen

Februar 11, 166 Z. nql

George Stein,
Uhrmacher und Leuiclry . Händler,

No. Ost Hamilton Straße, Allentaun.
«ZA soeben von Philadel-
A zurückgekehrt mit einem

»nd herrlichen Assorte-
"HM«>kntvon

Uhren, Taschenuhren,
Juwelen- und Sil-

berwaarcn,
welche er Im Stande und bereit ist, ,u niedrigen
Preisen zu verkaufen. Gleichfalls erhalten :

Amerikanische Taschenuhren und Brillen
für jedes Alter,

die man zu den rechten Preisen bei ihm bekömmt.
Reparaturen an Uhren. Taschenuhrenu. s. >v. werden aus die beste Weise und billia

verrichtet.
Allentaun, Sept. 23, !86.?. ngKM

Fogelsville Postamt.
Nachfolgendes ist eine Liste der Briese welch,

am Alflen December löU3, auf dem gogelSvilli
Postamt liegen geblieben sind z

P. Long, Jno. Schüler, lameS HugheS, (For-
eign,) Miß Leanda Boch, Sarah Stettler, Sa-
rah Änn Scharer, Alex. McKee, M. Frey. Sa.
tharina Year. Ja». D. Schall, Henr,
Wm. S. Schuler.

Joseph Mille» , P, M.
S«nnar «Z,

KcineAlfohol Präparution.
Gänzlich vegetabilisch.

Eine rem tonische Medhin!
. Doktor

Deutsches Bitters,
Dr. C M Jackfvn.

Philadelphia.
Heilt auf« wirksamst«

Lebcrbcschwcrden,
Dyspepsie,

Gelbsucht,
Chronische und Vervöse Schwache. Nierenkrank-

heilen und alle Beschwerden, die aus verdorbe-
ner Leber oder Magen entstehen.

wie,

Ver-
stopfung,

innerliche Peil«,' I
V»ilhei> oder Blut

Magen, Ilebelkeit, Herzbren-
n«n, vor Essen, Vollkeit

«der Durck ouf dem Magen, sauer««
Aufft«?n, Sinken «der Flattern in der

Magengrube, Schwiinmen im Kopf, eilige«
und schwere« Athnien, Herzgeflatter, würgende

«der erstickende Gefühle, wenn in einer liegenden
Positur. Blödsuch«, Dupse» «der Gewebe ver den

Augen, Fieber u. dumpfen Schmerz im Kopf,
Mangel an Schweiß, G.lbhcit der Haut

und Augen, Schmer« in der Seit»,
Rücke», Brust, Gliedern/ic. plötz-

lichen »eberfiug von Hitze,

Und beug» positiv gelbem Fieber, Äa>icnsteb«r,.'c. v«r.
Et enthält

Kein»»,, Alcohol oder schlecht»'» Wiskey!
>E« heilt «big« Krankheiten inz!»!) v«n IM Fä11«,,.

In Felge d.« starken Absätze« und der B«>
!>«btli«ii von Hoolland'« (rein vegetabilischen) deut-
schen Bitter«, haben H«rden unwissender Quachal,
der und gewilsenlvser Abenteurer die Gesellschaft mit
schlechtem Schuap« in Gestallt von T«nit«, Magens
Mitteln »nd Bitter» unter allerhand hochtönenden
Namen übrrschw«i>»nl.

Man Kilte sich vor allem diesem schlechten Aeug.du«
di« Krankheit«», liatt fi« zu h«il«»,versckli»»»«rt und
die «»»Huscht«» ?eide»d«n d«r Verzweiflung anheim-
vsbt.
Hoo si a » d'S De>,t s ch eößittlö

Ist kein« neue od.r uugrprüst« Medizin, sondern
hat «in« sii»fj«h»i'lhrige Pr«be v«r dem amerikani-
schen Publikum bestanden ; und lxtt «ine» Ruf nnd
!lbsatz, welcher von keiner andern M.dizin übertrossen wird.

Die Eigknlhlinicr haben Tausende >on Brief.»
oon d«n a»«gez«ichnelsten Predigern, Advokaten,
Aerzlen »nd Bürgern, die ibre eigene persönlich,
«enntniß der wohlthätigen Wirkungen und medi-

zinischen Eigenschaste» di.se» Bitter« bezeugen.
Willst Du Et«««, wa« dich stä.ken soll?
Willst Du einen guten Appetit Habels?
Willst Du Deine Constitution ausrichten?
Willst Du Dich wohl fühlen ?

Willst Du Deinen nervösen Zustand verlieren ?

Willst Du Energie bekommen?
Willst Du gu» schlafen?
Willst Du Dich munter und zur Arbelt aufgileg

fühlen?
Wenn Ihr thu», gebrauch.!

.Hoosland'S Deutsches BitterS
Von I. Newton Br«wn, v. D.. Redakteur der En

tvklopädi« der theologischen Wissenschaft:
?Obgleich ich nicht geneigt bin, Patcntmcdizinci

,u loben «der zu empfehlen, ich habe im Allgemeine,
kein große« Zutrauen zu deren Wirkung, so krnn
ich doch keinen vernünftig,u Grund, warum eil
Mann nicht zu Gunsten de« Guten zeugen so», da
«r empfunden zu haben glaub» und zwar durch «ii
einfache« Präparat. wenn er dadurch feinen Mil
«unfchen nützen kann.

Ilm 112« lieber »hue ich di«se« in Beziehung au
Hoofland'« Deutsch«« Biller«, da« von Dr. E. M
Jacks«» v«n Philad«lphia zubereitet ist, da i<j

«gen dasselbe mehrere Jahre lang ein Vorurthei
hegte, indem ich glauble, daß e« hauptsächlich ein
SnuZrmischuxq sei. Meinem Fr«u»d« Robe'
Schoemaker, Eüi., bin ich dankbar, daß «r mich vo
di«sem Vorurth-il befreit und mich rrmuihigt hat. e
zu versuchin. al« ich an ein.r großen und langwi«
rigtn Schwäch« litt. D«r Gebrauch ven 3 Flasch,,
ditsc« Bitter« im Anfang diese« Jahre« hat « n, be
deutend günstige Wirkung aus mich gehabt und ha
mir pbvfische und moralische Kraft in solchem Grad
wi«d«r gegeben, wie ich seit ki Monaten zuvor nich
gefühlt hatt« und wi« ich nicht hoffen konnte, sie j.
Wirdtr zu «rlanqcn. Dc«halb dank« ich N»o«t «nl
meinem Freund. °d«r mich zum Gebrauch de« Bit
t«r« angewiesen hat.

I. Newton Brown-
Philadelphia, !N. Juni, 18V1.

Besondere Anzeige.
E« werd«n vtkl« Zubtrkilung«» vrrkausl unter d«m

Nam«n BitterS, in Quart Flaschen aufbewahrt,
msamintngtsctzt von d«m wohlfeilen Whi«kv «der g«-
m«in«n Rum, wtlche vvn 2l>bi« die Gall«-
ne »«stet, dessen Geschmack mit Anis« «d«r S«riandcr
Saamen v«rdust«t ist.

Di,s« Elaff« Bilt«r« vkrursachte und wird stet«
noch verursach«», >« lang« al« si« verkauft wcrden
kann, daß Hundrrt« deii Tod ein«« Trunkenbolde?
sterben. Durch dessen Gebrauch wird da« Enstem
stet« «nter dem Einflüsse eine«alkoholisch,» Reiziiii».ttl«, von d«r schlimmsten Art gehalten?da« Verlan-grn für ?iqz«r wird aufgehalt-n. und an, Ende qe
währt man die Schrecknisse welch, da« j>eben und T«-
d« «in«« Sr»nktnb«ldt« l«qltir«n.

Für solch« di« kiquor - Bitttr« v«rlang«n nnd h a
b«n wolle», mach«» wir folgend«« Rtzept be-
kann». Verschaff« dir «in« Flasche von Hoofland'«
?«utsch«m Bilt«r«. und vcrmilch««« mit dr«i Onar!
qut«m Brandn «d«r Whi«k«n, und du wirst «in« Zub«r«itung haben, di« medizinische Tugenden nnt
wahrer Vortr«ffl!chk«it all, di« vielfa Bitt.r« w« it lib«rtrifft. di« sich im Markt« befinden
und kost«, dabei vitlw«nig«r. Du wirst al
lc d!« Tng«»d,n von Hoofland'« Bittkr«, in Ver
bindung mit «in«,» gut« » Ariikrl von kiquoi
hab«n, an «i»,m weit g«rinq«rtn Pr«i« al« diesw«it g«ri»g,r« -lubkriitung dich kostet.

Achtung! Soldaten
nnd Frennde von Soldaten !

Mir I«i,k«n di« Ausi»>«r»s«mf,i, 5«,

wandle od«< Freunde in der Arm«« haben, auf die
Thatsache daß' Hoofland's DrntsefteS Bit-
ters" N»un Zehntel der Krankheiten heilt, welche
durch Bloßstellungen »nd Entbehrungen de» Feldle-ben« herbeigeführt werden. In den fast täglich pud»

lizirten Liften der ktanken Soldaten wird man finden,
daß der größte Theil an Schwäche leidet. Jeder Fall
dieser Art kann al«bald durch den Gebrauch von Hoos-
land'« Deutschem Kilter« kurirt werden. Krankhei-
ten, welche ?«n Unovdnungen d«r Verdauung« Or-
gan« herrühren, werden bald entfernt. Wir behaup-
ten fest, daß wenn dieses Bitter« allgemein unter den
Soldaten gebraucht würde, hunderte von Leben, die
anderwcidig verloren gehen, gespart «erden könnten.

Wir möchten die besondere Aufmerksamkeit auf die
folgende benierken«werthe und wohlbcwiesen» Heilung
eine« unserer Helden, dessen Leben nach seiner eige-
nen Aussprache ?durch den Gebrauch diese« Bitter«
gerettet ward," hinlenken.

Philadelphia. W. August 1652,
Herren Jones und Eva»s. ?Meine Her-ren 1 Ihr Hooflanb'sche« Denliches Bitter« hat mein

Leben gerettet. Hieran ist kein Zweifel. Hunderte
meiner Kameraden bezeugen dasselbe und die Namen
mehrerer, welche sich davon überzeugt haben, sind hierbeige üg'. bin und war seit den letzten vier Jah-ren ein Mitglied von Sberman'S berühmter Batte-
rie, unter den, Commando von Capt, R. B. Apre«.
Durch die Strapatzen während meine« angestrengten
Dienste? wurde ich von Lungenent-
zündung besaNen unt mußte sieben,ig Tage im Hof-
vital liegen. Hierauf folgte große Schwäche und ein
Anfall von Ruhr. Ich wurde dann nach dem wei-se» Hause gebracht und an Bord de« Dämpfer« Stateos M«ine hierlier befördert, wo ich am 2?. Juni
landete. Seit dieser Zeit lag ich dem Tod« nahe dar-
nieder. Eine Woche lang kcnnte ich kaum etwa« her-
lintcrschlucken, und wtnn ich wirklich etwa« hinab-
würgte, brach ich e« sogleich wieder au«. Ich koin»
le nichts einmal ein Gla« Wasser im Magen behalten.

klerzte, die mich bi« daher treu verpflegten, um mich
?o»> Tode ,u erretten, gestanden mir zuletzt unum,
vunden ein daß sie nicht« für mich thun könnten und
»a? ich einen Geistlichen kommen lassen inbge, um
?einen letzten Willen kund zu geben. Tin Bekann-
er. der mich im Hospital besuchte, rieth mir, al« letz-
e Zuflucht. Ihr Bitter« zu versuchen, u id verschaff
e mir eine Flasche davon. Von d«r Z«l» al« ich da«
Bitter« nalmi zog sich der Schallen des Todes zurück,
L»d ich bin jetzt, Gott sei Dank, besser. Obgleich ich
rrit zwei Bolleln geleert, bin ich ietzt schon zehn Pfund
chwerer und hege die Zuversicht, bald meine Frauind Tochter wiedersehen zu können, von denen ich
>.ii achlzeh» Monate» nicht« gehört, denn meine Her-een, ich bin Virginier, au« der Mähe von

5> onl Noral. Ihrem unschätzbaren Biiter« verdan-
ke ich mein Leben, welche« ich bereit« aufgegeben hat-
le ; ich verdank« Ihnen die Gelegenheit. Alle, die,iir theuer ?nd, wieder an« Her, drücken zu können.
Zl > aufrichtiger Freund

Jsaac Maloue.
?Vir sind vollft.'indlg von der Wahrheit diese« Be-

i ielile« überzeugt, >a wir bereit« daran ver, weiseile»,

John Cuddleba.k. lst«°N«»-!!>ork.
George A. Artler, Co. C. I lte« ?)^aine,
Vewit' Chevalier, !»Zfte« Neu->l>ork.
I. G. Spencer. Ist« Artillerie, Batterie Z,
I. B. ssascwell, Co. B. Utes Vermont.

Jokn F. Ward. Co. E. !>te« Maine.
Henri' D. Macdonald, Co. C. lite« Main«. I
verman «och, Co. H. Voiles Neu-Aork.
Nathuniel B. Tboma«. Co. F. l«üfte« Pa.
Andrew I Kindall, Co. A. Nte« Vermont.
John Jenkin«. Co. B. lOlite Pa.

Hütet Euch vor Nachahmungen !

Man sehe aus die Unterschrift M Jack»
auf den Umschlag einer j«den Flasche.

Preis per Flasche 75> Centö,
oder ein halbe« Mutzend für Sä W.

Hanpt-OffiS nild Mannfaktiir,
No. 63l Arch Straße,

Jones und Evans,
(Nachfolger von T. M. Jackson und Co.)

Eigenthümer.
verkaufen bei allen Druggisten und Händ-lern in jeder Stadt der Bereinigten Staaten.

Zu haben bei I.B. M o s e r, wie anch bei L a-
w a II und Martin, Apctheker, in »llenlaun.

Juni A, ISo:>i > nqlJ

Uhren und Sackuhren,
Juwelrn, Brillen, Silber- und plattirte

Waaren, Melodeonö, u. s. w.

S»
No. L!Z. Oft-Hemillon Slraße, der Resormirten Kir

che gegenüber, in ?l l l e n t a u n.
Ist soeben von Neu - Aork

und Philadelphia zurückgekom-
»>en mit dem schönsten Waa-

" ren Vorralh seine« Zach«, der

ausgefteUt war, und da er in
' großen Quantiiäten cinge-

kaust, so ist er im Stande
w o h l 112 e i l e r zu verkaufen, al« man irgend sonst-
vo kaufen kann. Sein Slock besteht zum Theil au«

Gold
und Silber

Hunting Cäsed Sackuhren,
Sackuhren m» offnem Gesicht,

von Amerikanischer, Schweizer und
Englischer Fabrik, von jeder Qualität

and Größe; Hausuhren von jeder Benennung,
von St bis zu S2l);

Gold und plattirte Juwelry von jeder
Sorte, silberne und plattirte Löffel goldene silber-
ne und siahlene Brillen für jedes Alter, und über-
haupt Alle« was in einem großen Ju>velry-Etab-
lissement tn Neu-llork oder Philadelphia gefun-
den wird. Um euch von der Richtigkeit dieser
Behauptung ui überzeugen, kommt, sehet u»d prü-
fet für euch selbst. Ich habe auch eine schön«

Auswahl von MelodeonS,
von G. X. Priee und Co'«, jadrit, welche« die besten
find dle gemacht werden.

l'kum«.

Schmalzöl.
Der befle Artikel um in Oel-Lampen zu bren

»en, und zum schmieren siir alle Arten Leder und
Maschinen C« ist inimet schmutzig nnd Wt ket-

j m Kruste zurßck. Zu haben bet
I, B. Moser, Apotheker

Licht! Licht! Licht!
36 Ost - Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberkalb ,er 6ten.

10 Stunden Licht strikt.
19 Stunden Licht,«r i s-n..
10 Stunden Licht si.r i s.n..
10 Stunden Licht str i T.n..

10 Stunden Licht ftir i C-nt.

10 Stunden Licht si.ri-.nt.
10 Stunden Licht f..r i s.m.

Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lampen.
Eine Lampe für jede Familie Im Caunty,

ein paar mehr für Solche die außerhalb wohnen,
wenn sie bei mir vorstechen. Ich habe gegen-
wärtig auf Hand und o »erkaufen -

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen..
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.'
Vierzehn hundert Kcchl-Orl-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.

Durch den Ankauf de« obigen Mammoth Stocks
von Lampen, einige wenige Tagen vor dem neuli-
chen Eiligen der Preißen in Meßlng und Glaß-
waaren, bin ich im Stande diese Artikel billiger
zu verkaufen als man sie gegenwärtig in den El-
tes erhalten kann. Sie find alle von den best-

verbesscrtrn PatternS, und sind für jeden Zweit
bestimmt. «

Hand-Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Brackel Lampen,
Stohr-Lampen. Schulen und Kirchen - Lampen,

Küchen, Hallen >,nd Tisch-Lampen aller
Größen. Ebenfalls z

Wiegen, Transparent
Cvneö, Trimming-Scheeren,

und alle andere Sachen indem Lampen-Fache.
IS'Lampen werden ausgebessert und verändert

damit man Kohl-Otl brennen kann.
No. 3li Ost-Hamilton Straße, 3te Thu

re oberhalb der Kten,
Allentaun.

T. C. K«r nah e n.
Oelot", 29. 13«2. ' nqbv

Große Aufregung!
an dem Stohr von Burdgr und Jones,
No. 93 Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf die
große Bargains, welche sie dem Publikum offiriren.
Gr?ße BargainS in Drcsi Güter, Tuch,

Capes, Schawls, Kattune,
u. s. w., u. s. w.

Figurirte und gewöhnliche Frensch Me-
rinos, Figurirte und gewöl)nli(i>e wollene
Delains, Solferina Plaids.
Delains, etc.

Alle Arte» Trauer (Hüter.

Als Sashas. schwarze Frensch-Merinos, schwär-
ze wollene Delains, schwarzer Ottomon Poplin,
u. s. w.

Männer unv Rnaben-Guter.
Alle Arten Casstmere, Tuch, SattinettS, TwecdS,

Jeans, u. f. w. an ganz niederen Preisen.
Kalinor«! Skirt» von allen Farben

Einheimische-Guter von allen Arten
Print« zu 12 jCeniS, werth 15 Cents,
Muslins, glannels,
Checks, Mariners Stripe, etc.

Wohlftilt und frischt Griemen.
Bester Eß-MolasstSzu 12j Cts.

per Quart, Zucker, Toffee, Spices,

Salz bei dem Sa-k und Suschel.
OueenSwaaren an City - Preisen.

Alle Arten Landesprodukten nehmen wir
im Austausch für Waaren an.

Rufet an und besehet ihren Stock, ehe ihr sonst-
wo kaufet, indem sie mit großer Freude ihre Gü-
ier zeigen.

Unser Motto lst:
?Schnelle Verkäufe und kleine Prosite."

Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhalb
dem Allenhausc.

Johial D. Kurdge. Walter T. Jone«.
Allcntaun, Oktober 1, 13K2. nqbv

Allentaun Akademie.
Da« SpätjahrS-Termin hat seinen Ansang ge-

nommen am Montag den 3t. August.
Zöglinge werden zu irgend tiner Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primarp per Viertel, L 4 W
Gewöhnliche Englische Zweige, 8? KU
Höhere, Lateinische und Griechische, jede l Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen,

tkxtra.
Französische 82 M
Musik, WM
Für den Gebrauch des Piano« für Uebuxg 2 t)0
Zeichnen. 2 W
Feuerung für den Winter, 75
Einige ZSgllnge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an pe>
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
>»l!tn Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Atwrsenheit, durch anhaltende Kranlheit
wird gestattet.

Z. N. Gregory, Principal.
Aug,'st ty, 18«?. nqb»;

Trorell, Smith und Co.
Das ist eine ncoc Firma,

indem die Firma Trorell und Smith Hrn
W CbarleS Keck als Partner aufgenommen hat

nm das

Kaufmanns - Schneider» Geschäft
zu betreiben. Sie haben sich in der Hamilton
Straße» etliche Thüren oberhalb der Sechsten, ei-
nen schönen, großen neuen Stox eingerichtet, wel-

cher expreß für diesen Zweck gebaut wurde, und da
haben sie einen allgemeinen

Stock Herbst - Waaren
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-
selben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie ir-
gend ein Haus in Allentaun. Wer elnen schönen
und guten

Nock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hein
den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazier-
stöcke, Umbrelleu :c.

haben will, sollte durchaus nicht vergesst» a» die-
sem Kleiderstore anzurufen, the er sonstwo kaufte

Fertige Kleider
haben wir einen großen Vorrath auf Hand, von
jeder Art, die gebraucht werden, besonders gute,
starke für Schaffleüte.

Kleider ans Bestellung
wtrden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
ein guter ~Fit" garantirt, oder kein Verkauf. ?

Rufet an und sehet und prüfet für euch selbst. ?

Wir sind alle praktische Schneider von vieljährifer
Erfahrung, und da können wir euch bedienen zu
eurem Voriheil-

Aaron Trorell, Peter Smith,
Charles Keck.

Allentaun, Sept. 9, 1863. nq

Späteste Neuigkeit!
Heil Columbia!

Kleider machen Leute!

Und die Kleider find ft du Keule
«ei den, Metzger und O « m a «

Willst du deine« Liebchen« Hü««
Gern gesellen sein, junger Mann,

Die wohlfeilen Schneidermeister,
Mehgel? unb Böj nr.

Machen dem Publikum die K, zeige, daß
sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzen an

33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun.
gerade nebt» dem Republikancr-Buchsiohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Vorrath ve

Kleiderst> en
kann nicht übertreffen werde» und besteht aus al-
len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeiten und beständig aus Hand halten all?
Arten

Fertige Kleider
dauerhaft au« dem besten Material g> "acht, auch
Hemde, CollarS, Taschentücher u. s. w. und alle?
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunde» Arbeit
wird schnell, gut und billigverrichtet, da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet ani
Narkan Mepger, Tilgkman Oaman,

Allentowr September 9. t3k3. nq«l

D i e

« Prozeut Baude»
der Vereinigten Staaten.

Bt»tvB I'ivs I'vvent)' lionels.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des Congresses der Vereinigten Staa-
ten, passtet den 25sten Februar 1862. Sit wtr-

den deswegen Fünf-Zwanzig Bän-
der genannt, weil sie in zwanzig Jahren
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahren ,
zu bezahlen, mit i> Prozent Interessen, zahlbar -
am tsten Mai und am lsten November jeden

Jahres. Jedem Bande sind die gehörigen Cou-
pons angehängt, und man hat, wenn man seine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupons
abzuschneiden und dieselben an Irgend einem
Bank-Hause oder Saving-Institute einzureichen,
wo die Interessen ohne Abzug bezahlt werden.

«SS'Jndem die Unterschriebenen als autorlsirt« ,
Agenten der Regierung angestellt sind für den
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu haben
in dem Bank - Hause von W. H. Blumtr ,
und C 0., sowit in der D i m e S a v I n g
Bank in Allentaun. Weitere Auskunft er-
thtiltN dit Agtnttn.

Charles S. Busch, °
William H. Blumer. >

Allentaun, April29. rqbv
SVm. S. Marx- E Dt Stu?,

Marr und Runk
Rechtsgelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allentaun, Venns.,

find mit rlnonder in Gesellschaft getreten für das
Praetieiren der Gesetzen.

Kollektionen und ändert gesetzliche G.schäste
den Eauntie« Lecha, Northampton, Carbon

Berk«. Bück«, u, s. n>., werde» pünktlich besorg!

Jahrgang 37.

Schätzbares
Stadt - Eigenthum

> durch Privat Handel zu verkaufen,
t Der Unterschrikbene wiinscht da« folgende werth-

volle Eigenthum zu verkaufen.
Ein zweistöckiges backsteinern

! K» Wohn Haus,
18 bei 28 Fuß, mit einer angebauten Küche einem

Stall. Wagknhau«, einer großen Eistern. Brunn»n,
allerlei Obst, und einer Lot 42 Fuß Front b»i 23(1

Fuß tief.
Ein dreistöckiges backsteinern
Wohnhaus,

16 bei 28 Fuß mit einer Lot von 2» Fuß Front
mid 230 Fuß tief, mit »>ner Küche, Stall und El-

stern.
(5 i n rund st ü ck,

130 Fuß Front und 230 Fuß »es, mit
I Främehau«, vielerlei

und andern Verbesserun-
» gen. Auch stnd 100 Traubcnslöcke von aller Art

AU ditse« Eigenthum liegt in der Turner Stra-
ße, zwischen der Vierten und Fünften» in All»»-
taun, und ist sehr schätzbare« Eigenthum.

Ein Stück Grund
il> der Vierten Straße, zn>ischen der Turner und
Chew, in AUentaun, enthaltend lüg Frß Front
an der Vierten Straße und 150 Fuß in der Tiefe.
E« grenzt ringsum an öffentlich» Alley« und ist
mit vielerlei Obst angepflanzt.

Man melde sich bei dem Eigenthümer
Jacob M. Ruhe.

December 9, 1863. nqbv

Privat Verkauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögen.

D»r Unterzeichnet» wünscht hitrnach b»schri»b»-
neS'Elgrnthuin durch Privat-Handel zu verkaufen.

No. !. ?Eine gewisse Lotte Grund.
gelegen auf der nördlichen der 9ten Stra-
ße, in der Stadt Atlentavn ; gränztnd südlich an
Grund, ehedem da« Eigenthum d»r Evangelisch»,,
Gtintinschaft; westlich an eine 20 Fuß Alley ;

nördlich an No. 2, und östlich an die 9te Stra-
ße ; entyaltknd In der Fronte 20 Kuß und in der

lief» 230 Fuß. Die Verbesserungen darauf stnd:
E' gutes dreistöckigteS

back steinernes
Wohnhans,

20 bei 30, mit »iner zweistöckigten Küche l2 bei
>0 Fuß, eine Waschküche lO bei 12 Fuß, ein Fram
Ztall, und sonstige nöthig» Außengebäudt. E»

befindet sich auch allerlei Obst darauf.
No. L.?Einx andere Lotte Grund,

gelegn anf der nämlichen Seit» d»r Ot»n Stra? ;

gränzend südlich an No. l ; westlich an ein» 2V
Alle? ; nördlich an No. 3, und östlich an die

gte Straße; en'haltend in der Front» 20 Fuß und
in dcr Tief» 23<) Fuß. Di» Verbesserungen dar-

«V>f sind:
Ein gutes dreistöckigteS

"backsteinernesMS Wohnhaus,
20 bei 30 Fuß, mit einer angebauten zireiflöck-
iaien Küche l 2 bei lk Fuß, ein Främstall und
j? befinden sich auch Fruchtbäume auf der Lott».

?ko. !i.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der nämlichen Seite der Nen Stra?;
gränzend südlich an No. 2, westlich an eine 20
Fuß Alley. nördlich an ein» Lott« von P»t»r
Irorell und östlich an die !>t« Straße; enthaltend
in der Fronte 20 Fuß, und tu der Tiefe 230 Fuß.
Die Verbesscrun,ikn darauf sind -

Ein gutcS dreistöckigteS
backsteinernes

Wohnhaus,
20 bei 30 Fuß, mit einer angebauten zwtistöckig-
ien Küche, 12 bei 16 Fuß ; ein Fiämstall u. s. «v.
Ebenfalls befinden sich Fruchtbäume darauf.

Besitz kann bis den nächsten l sten April g»g»b»n
werden.?Das Nähere erfährt man durch

Zt. A. Lvittman, Agent.
December 16, 1363. nqbv

George Simon Winters
W?ht erfahren»»

PseVbe - Al? z
Welcher gründlich lehrt, wie man

dtk Complerion dcr Pferde, ihr» Na-
und Alter »rkcnn»n, all» inntrli-

chen und äußerlichen Krankheiten h»i-

l»a?so auch wie man dieselben vor b»vorst»h»n-
den liebeln verwahr»» könne ?nebst »inig»n höchst
seltenm ,

Für iu n g e.F ol)l e n
diclsach bewährt gefunden»

Zl r z e n e i -- M i t t e l n.
Durchgesehen, verbessert, mit n»uen Zusätzen

und erleichtrrnden Kupfern versehen von Val» n-

tlnTricht»r?soeben erhalten und billig zu
vtrkaufen bel

Guth und Hagenbuch.
Januar I».

Wollkartcn! Wollkarten! Wollkarten!

nach Wollcnmanufaklur wo gute
ilrbeit gurantirt wird gemine und «eis« Will»

ist auch billigzu verkaufen b«i

Fischgar», Fischangcln,
Forellkn-Angiln, (glris) und Fischschnüre zu ha»
sen brl

I. B. Moser. Apotheke?.
Allentann, April 15. I»6Z. na ?

unüb»rtreffltchca Wurmmittel, besonder«
für Kinder gut einzunehmen, zu haben b«i

I. «. Mokrr.
X»4>h«k»r.

! M/Irl Ih, j


